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Keine Frage, es ist die Natur, die derzeit eine 
Menge Glückshormone durch unsere Körper 
strömen lässt. Als würde die Farbe Grün wie ein 
besonderer Seelenbalsam wirken, freut man 
sich auf einen Tag im Garten, wo mit viel 
Hingabe die erholsame Privatoase umgesetzt 
wird. Alles beginnt mit einem dichten, sattgrü-
nen Rasen, also müssen optimale Wachstums-
bedingungen geschaffen werden. Spätestens 
jetzt ergeben sich oft Fragen: Ist nun die beste 
Zeit zum Vertikutieren? Wie belüfte ich meinen 
Rasen? Welcher Dünger eignet sich am besten? 
Infos hierzu finden Sie in dieser Ausgabe von 
„Haus & Markt“. Doch damit ist der Traumgarten 
längst nicht fertig! Die Terrasse erringt unsere 
Aufmerksamkeit. Kennen Sie bereits die 
Vorteile, welche für Pflasterklinker zur Boden-
gestaltung sprechen? Als nachhaltiger Baustoff 
sind die aus heimischem Ton gebrannten 
Pflasterklinker langlebig, können versickerungs-
fähig bzw. lärmarm verlegt werden und sind in 
zahlreichen Farben erhältlich – Pluspunkte, die 
einen Blick lohnen. Natürlich gibt es als 
Hausbesitzer gerade jetzt noch mehr zu tun, um 
den bevorstehenden Sommer ausgiebig 
zelebrieren zu können: Sei es ein frischer 
Holzanstrich im Outdoor-Bereich, die Erfüllung 
des langgehegten Pool-Wunsches, die Bestel-
lung einer hochwertigen Gartenlaube oder eines 
maßgefertigten Terrassenglasdachs, alles 
beginnt mit dem richtigen Know-how. Nur gut, 
dass Sie mit dieser Ausgabe bereits Wissens-
wertes rund um Haus und Garten in den Händen 
halten.
Viel Freude beim Lesen wünscht
Michaela Richter
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Wohnen Küchenplanung
Alles im 60-cm-Raster und an einer Wand 
entlang, so wurden die einstmals reinen 
Funktionsküchen geplant, vergleichbar mit 
einem industriellen Arbeitsplatz, der seinen 
Zweck effizient erfüllt. Wie faszinierend wir-
ken dagegen die heute individuell geplan-
ten, offenen Wohnküchen. Sie haben sich in 
verschiedene Erlebnis- und Wohnbereiche 
‚aufgelöst‘ – in Möbelelemente und Zonen, 
die optisch und funktional äußerst geschickt 
miteinander kombiniert und fantasievoll ver-
zahnt werden. „Man hat das Gefühl, sich viel-
mehr durch eine Lifestyle-Wohnlandschaft 
mit attraktiven Solitärmöbeln zu bewegen 
als in einer Küche zu stehen“, so Volker Irle. 
Auch wenn es sich nach wie vor um die tradi-
tionellen Zonen bzw. Arbeitsbereiche Kochen, 
Spülen, Kühlen und Bevorraten handelt, bei 
diesen architektonisch anspruchsvollen, in-
dividuell gestalteten Küchen wirkt alles auf-
regend und einzigartig. Und wenn sie auch 
in jedem Detail hoch funktional, komfortabel 
und top ergonomisch gestylt sind, so steht in 
diesen offenen Koch- und Genuss-Oasen im-
mer Wohlfühlen im Mittelpunkt.
Modular konzipierte Lifestyle-Küchen, das 
können Wohnlandschaften mit Möbelele-
menten auf Sockeln, Stützen, Füßen oder 
Metallkufen sein, kombiniert mit wandhän-
genden Schrank-Ensembles und Regalwän-
den, Hochschränken, Lowboards, Theken-
elementen und Sitzecken. Beispielsweise 
schräg gestellt, über Eck arrangiert, einander 
gegenüber, an einer Wand oder frei im Raum 
platziert. Gerade diese unkonventionelle und 
offene Gestaltung macht den besonderen 
Charme modularer Küchenplanungen aus. 
Moderne Stadtnomaden werden zudem an 
ihrer Umzugsfreundlichkeit Gefallen finden, 
da sich die Möbelelemente auch in neue 
Grundrisse integrieren und dort arrangieren 
lassen. Hausgeräte und Zubehör werden, wo 
gewünscht, sichtbar eingebaut oder komplett 
verborgen wie beispielsweise in eleganten 
Hochschankmodulen mit Einschub- oder 
Schiebetüren.
In Premium-Küchen gleichen die Küchen-Mo-
dule exklusiven Masterpieces – ausgesuchten 
Designobjekten, an denen sich das Auge täg-
Premium-Module, die sich überall einfügen: Die wie Wohnskulpturen wirkenden Solitäre bereichern jedes Umfeld. Ergänzt mit einem Schrank und Sideboard 
entsteht ein Lebensraum mit hohem ästhetischem Anspruch. 
Attraktive modulare 
Küchenplanungen
Sehr attraktive Lifestyle-Wohnküchen entstehen, wenn Küchenspezialistinnen und 
-spezialisten neben Materialien, Formen, Designs und Farbstellungen mit unter-
schiedlichen Rastermaßen in der Höhe und Breite und modularen Konzeptideen 
gekonnt spielen. Dann entstehen faszinierende, sehr individuelle und fantasievolle 
Wohlfühlküchen“, sagt Volker Irle, Geschäftsführer der AMK – Arbeitsgemeinschaft 
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lich neu erfreut. Das setzt keine übergroßen 
Räume voraus, sondern raffinierte Planungen 
mit einem hohen ästhetischen Anspruch und 
Erlebnischarakter. 
Attraktive modulare Küchenplanungen gibt 
es in vielen Stilrichtungen –klassisch, modern, 
heavy oder filigran. Sehr gut machen sich die 
einzelnen Küchenmodule in Kombination mit 
illuminierten Vitrinenschränken und Regal-
systemen. Das sorgt für eine sehr wohnliche 
und gemütliche Atmosphäre und bringt zu-
dem einen Hauch von Eleganz, Luxus, Exklu-
sivität und Lifestyle in jeden Wohnraum. Ganz 
gleich, ob es sich dabei um eine modern-
urbane oder traditionell-nostalgische Land-
hausküche, eine Loftküche im Rough Indust-
rial Style, eine kleine Pantry- und Tiny Kitchen 
oder eine Modulküche handelt, die in einem 
Apartment als Raumteiler fungiert. Interes-
sant ist auch ein Mix verschiedener Stilarten. 
Dann kombinieren die Planungsspezialisten 
sehr unterschiedliche Möbelprogramme, die 
zu außergewöhnlichen Eyecatchern werden. 
Eine Vielzahl natürlicher oder sehr naturnaher 
Oberflächen sowie die neuen Dusty Colours 
– dunkle, matte, gedämpfte Farbstellungen 
– tun ein Übriges dazu, dass man sich in die-
sen offenen, stylishen Küchenlandschaften 
rundherum wohl und geborgen fühlt. „Die 
vergangenen Monate zeigen“, so AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle, „dass der Fokus auf 
ein schönes Zuhause, indem man sich sicher 
und geschützt fühlt, enorm an Bedeutung 
gewinnt. Ebenso die Freude an einer nach-
haltigen, gesunden Ernährung und der Trend 
wieder selbst zu kochen. Diese Entwicklun-
gen sowie die neue, längere Verweildauer 
zu Hause haben den ohnehin schon sehr 
hohen Stellenwert der offenen Wohnküche 
in Deutschland nochmals deutlich erhöht. 
Individuell und auf Wunsch modular geplant, 
so entstehen individuelle Traumküchen mit 
einem sehr persönlichen Touch, in denen ihre 
Besitzerinnen und Besitzer Freude und Erho-
lung auch in diesen sehr herausfordernden 
Zeiten finden.“ 
 AMK 
Der Kühlschrank als Multimediazentrale mit Internetanschluss – ganz schön smart. Per Kamera hat man auf dem Bildschirm und sogar unterwegs die Vor-
ratslage auf dem Mobiltelefon vor Augen, damit man zum Beispiel die Milch nicht doppelt einkauft. Das Side-by-Side-Gerät mit Kühl- und Gefrierteil verfügt 
außerdem über einen Frischwasser- und Eiswürfelspender.
Modular konzipierte Wohnküche mit Antifingerprint- sowie edelmatten und 
reflexionsarmen Softtouch-Oberflächen. Damit lassen sich Apartments elegant, 
wohnlich und pflegeleicht einrichten bis hin zu großen, urbanen Lofts. 
Industrial Charme in Beton-Optik: Raffinierte urbane Planung in drei Ebenen 
hintereinander. Die Module schaffen Raum für Ideen und Abwechslung im All-
tag. Ein Eyecatcher ist hier z. B. auch der extrahohe Glas-Wandschrank. 









Spielparadies und Rückzugsort – das Zuhause sollte Kindern Sicherheit und Geborgenheit geben, damit sie sich bestmöglich entwickeln können.
Der Bewegungsdrang von Kindern ist rie-
sig. Sie krabbeln und laufen durch die Kü-
che und das Wohnzimmer. Sie erklimmen 
das Hochbett und den Kleiderschrank im 
Kinderzimmer, nutzen Lattenrost und Ma-
tratze als Trampolin und erkunden jeden 
noch so abgelegenen Winkel des Hauses 
oder der Wohnung. Damit sie dabei sicher 
sind, sollten Fenster, Türen und Treppen 
gesichert sein, ebenso wie Steckdosen und 
hohe Schränke. „Wer aus Bequemlichkeit 
oder Unwissenheit die mitgelieferte Wand-
befestigung von Möbeln vernachlässigt, 
handelt grob fahrlässig und riskiert ein Um-
stürzen von Schränken und Regalen, bei-
spielsweise wenn ein Kind daran hochzu-
klettern versucht“, mahnt Winning. 
Nicht minder erforderlich sei es, Medi-
kamente, Putzmittel, Elektrogeräte wie 
Schneidemaschinen und Mixer, sowie ge-
Wohnen Kinderzimmer
Ein sicheres Nest für  
kleine Welterkunder
Darauf sollten Eltern bei der Wohnungseinrichtung achten
Eltern sorgen sich immerzu um ihre Kinder, gerade um die ganz Kleinen. Nur allzu 
gern möchten sie den Spagat zwischen Fürsorge und Vorsorge schaffen, denn damit 
der Nachwuchs sich entwickeln und die Welt entdecken kann, braucht er die Unter-
stützung seiner Eltern ebenso wie ein sicher gestaltetes Zuhause. „Kinder müssen 
spielen und toben können, auch wenn die Eltern nicht zusehen. Sie müssen sich zu-
hause frei entfalten und die Nähe zu Eltern und Geschwistern suchen können, sich 
aber auch schon mal zurückziehen dürfen“, sagt Jochen Winning, Geschäftsführer der 
Deutschen Gütegemeinschaft Möbel (DGM), und gibt Tipps für eine kindersichere 
Wohnung.
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Zeitloses Design und neutrale Farben liegen bei Kinderzimmer-Möbeln im Trend. 
nerell scharfe, spitze und kleine Gegen-
stände, die verschluckt werden könnten, 
unter Verschluss zu halten. Bei abschließ-
baren Möbeln sollten die Schlüssel nicht 
stecken gelassen werden, da sich Kinder 
entweder daran verletzen oder auch he-
rausbekommen könnten, wie sich das 
Schloss öffnen lässt. Spitze Griffe, Ecken 
und Kanten sind in Haushalten mit kleinen 
Kindern ebenfalls tabu oder sollten vor-
sorglich durch Schutzkappen oder ähnli-
ches entschärft werden. Gleiches gilt für 
bewegliche oder schwere Teile, an denen 
sich Kinder klemmen und quetschen könn-
ten, wie zum Beispiel bewegliche Tisch-
platten, Schaukelstühle oder Truhen. „Ga-
rantiert standfeste Möbelstücke, die sich 
aus nachweislich gesundheitsfördernden 
und umweltfreundlichen Inhaltsstoffen 
zusammensetzen, mit Soft-Close-Mecha-
nismen an Türen und Schubladen sowie 
mit abgerundeten Ecken und Kanten sind in 
Haushalten mit Kindern die beste Wahl und 
vor allem im Kinderzimmer die einzig ver-
nünftige Option“, so DGM-Geschäftsführer 
Jochen Winning. 
Erkennen lassen sich derartig qualitäts-
geprüfte Möbel allen voran am RAL Güte-
zeichen „Goldenes M“. Denn damit ausge-
zeichnete Produkte wurden im Prüflabor 
gründlich untersucht, um ihre Sicherheit 
und einwandfreie Funktion sowie Lang-
lebigkeit, Umwelt- und Gesundheitsver-
träglichkeit sicherzustellen. Gerade auch 
die Gesundheit belastende Inhaltsstoffe, 
die von Kindern sehr schnell über Mund 
oder Nase aufgenommen werden könnten, 
werden dabei ausgeschlossen. Ebenso wird 
überprüft, dass garantiert nichts splittert, 
bricht oder sich verbiegt.
„Wer beim Möbelkauf auf das ‚Goldene M‘ 
setzt, ist gut beraten und erhält ein Möbel-
stück, das den alltäglichen Belastungen im 
Kinderzimmer bei entsprechender Pflege 
locker 15 bis 20 Jahre und mehr standhält“, 
sagt Winning. Damit das Möbelstück aller-
dings auch über einen solch langen Zeit-
raum gefällt, sollten Eltern die nötige Weit-
sicht bei der Kaufentscheidung an den Tag 
legen. „Gefragt sind heute vor allem zeit-
loses Design, neutrale Farben und flexib-
le Nutzungsmöglichkeiten der Möbel – die 
komplette Baureihe für das Kinderzimmer 
mit Schrankwand inklusive Schreibtisch 
und Bett ist hingegen etwas aus der Mode 
geraten“, so der Möbelexperte. 
Ein immer wichtiger werdender Faktor ge-
rade für junge Eltern beim Möbelkauf ist 
schließlich auch das Thema Klimaschutz. 
Erkennen lassen sich klimafreundlich her-
gestellte Möbel allen voran am Label „Kli-
maneutraler Möbelhersteller“ der DGM. 
Um mit diesem Label zertifiziert zu wer-
den, müssen Unternehmen ihre CO2-Emis-
sionen bilanzieren und reduzieren sowie 
schließlich durch den Erwerb sogenannter 
Klimaschutzzertifikate vollständig kom-
pensieren. „Viele Eltern, denen das Wohl 
ihrer Kinder heute und in Zukunft am Her-
zen liegt, sind umso motivierter, auch das 
Klima und damit den Planeten zu schützen 
und bevorzugen daher Produkte von ver-
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Barrierefrei sind Fenster und Fenstertüren, 
wenn sie leicht bedienbar und mit Schwel-
len geringer Höhe verbaut sind, die Öff-
nungsgriffe von allen Bewohnern erreicht 
werden können und ein Ausblick aus dem 
Fenster auch aus der Sitzposition mög-
lich ist. Heutzutage bieten immer mehr 
Hersteller Konstruktionen an, die auf eine 
Gebrauchstauglichkeit für alle Menschen, 
ob mit oder ohne Beeinträchtigung, aus-
gerichtet sind. 
Bei Fenstertüren kommt es besonders 
auf eine gute Passierbarkeit an. Hier soll-
ten extra breite Ausführungen eingeplant 
werden, bei denen die Tür- oder Boden-
schwelle barrierefrei konstruiert ist. Auf 
diese Weise ist ein problemloses Durch-
kommen immer garantiert. In der Planung 
beispielsweise der Terrassentür sollten zu-
sätzliche Maßnahmen vorgesehen werden, 
sodass kein Wasser eindringen kann. Hier 
können zum Beispiel spezielle Entwässe-
rungsrinnen, ein Vordach oder ein feuch-
teresistenter Boden berücksichtigt wer-
den. Eine sogenannte Soft Close Funktion 
erleichtert den Umgang mit den teilweise 
massiven Bauteilen zusätzlich. „Das gehört 
bei den aktuellen, hochwertigen Produkten 
mittlerweile zum guten Ton“, erklärt Lange. 
Als Mindestmaß für die Durchgangsbrei-
te von Türen gilt eine lichte Breite von 90 
Zentimetern. 
Bei Fenstern sorgen automatisierte Ele-
mente für ein Maximum an Komfort und 
Bewegungsfreiheit. Über eine Fernbedie-
nung, das Smartphone oder Touchscreen 
können Fenster und Fenstertüren geöffnet 
und geschlossen oder der Sonnenschutz 
bedient werden. Daneben besteht die 
Möglichkeit, über entsprechende Fenster-
sensoren die Heizung zu regeln. 
„Moderne Zutrittskontrollsysteme sorgen 
für zusätzliche Sicherheit“, empfiehlt der 
Experte. Mit Hilfe eines Fingerscanners, 
Transponders oder über Bluetooth kann 
berührungslos die Haustür geöffnet und 
geschlossen werden, um ins eigene Haus 
zu gelangen. „Auch eine intelligente Rech-
tevergabe, die den Zutritt für Pflegeper-
sonal oder andere Besucher sicherstellt, 





Barrierefreiheit in all seinen Facetten. 
Was schon für junge Familien höchster Komfort ist, wird spätestens für das  Wohnen im 
Alter essentiell: Barrierefreiheit im eigenen Zuhause. „Beim Hausbau oder der Moder-
nisierung sollten barrierefreie Fenster und Fenstertüren von Anfang an mit eingeplant 
werden“, rät Frank Lange, Geschäftsführer des Verbandes Fenster und  Fassade (VFF). 
Barrierefreiheit mit Blick
auf das Alter einplanen
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„Tipps und nützliche Hinweise 
für die optimale und persönlich 
sinnvollste Lösung für barriere-
freie Fenster und Türen können 
die Mitarbeiter im Fachhandel 
geben. Wer auf der Suche nach 
einem kompetenten Ansprech-
partner ist, findet unter fenster-
können-mehr.de einen Fenster-




... für ein schöneres Zuhause
Anzeigenschluss für  






Besuchen Sie uns auch unter:  
www.hausundmarkt-mitte.de
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Die größte Entwicklung gab es im Bereich 
Wärmeschutz. Noch bis in die 1980er Jah-
re glichen Fenster eher kleinen Öffnungen 
in der Wand. Der Grund war, dass über die 
Fensteroberfläche viel Wärme verloren 
ging. Heutzutage sind Fenster dank moder-
ner Isolierverglasungen und deutlich ver-
besserter Rahmen aber wahre Hightech- 
bauteile geworden, die nahezu jedes Pan-
oramaformat erlauben und durch ihre so-
laren Gewinne und großen Flächen auch 
noch Kosten sparen. 
Schlanke Konstruktionen  
mit Komfort 
„Transparenz und Weite liegen in der mo-
dernen Architektur absolut im Trend. Des-
halb werden auch die Rahmen immer filig-
raner“, berichtet VFF-Geschäftsführer Frank 
Lange. Gleichzeitig bestehe der Wunsch 
nach einem nahtlosen Design bei höchster 
Funktionalität. „Schmale Rahmenansichten 
und vielfältige Flügelkonstruktionen bis hin 
zu geklebten rahmenlosen Flügeln schaf-
fen vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten 
und hohe Anteile an Transparenz“, so Lan-
ge. Dadurch entsteht ein harmonisches 
Fassadenbild.
Zusätzlich ist die Integration von Funktio-
nen und Komfortelementen ein wichtiges 
Thema, um die einfache Bedienbarkeit zu 
erhöhen. „Leicht handhabbare Griffe und 
automatisierte Elemente für das Öffnen 
und Schließen per Knopfdruck sind beliebt 
und stark nachgefragt“, sagt der Fenster-
experte. 
Renovieren Fenster 
Großformatige Fenster mit filigraner Optik liegen im Trend. 
Kein anderes Bauteil entwickelte sich in den letzten Jahrzehnten qualitativ so  
schnell wie das Fenster. Der Verband Fenster und Fassade (VFF) stellt die wichtigs-
ten  Neuerungen und aktuellen Highlights für Fenster, Türen und Fassaden vor. 
Rasante Entwicklung  
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Nicht nur in Sachen Montage und Service passt 
hier alles harmonisch zusammen – dank der Smart 
Mix-Philosophie des Herstellers lässt sich auch 
die Optik von Fenstern, Türen und Co bestens auf-
einander abstimmen. 
Sicherheit 
Komfort mit Sicherheit zu verbinden, ist 
ein weiterer großer Trend bei modernen 
Fenstern und Türen. „Ein nach RC 1 – RC 
steht dabei für ‚Resistance Class‘ – zerti-
fiziertes Fenster bietet einen Grundschutz. 
Ab RC 2 leisten Fenster wirksamen Wi-
derstand gegen Einbruchswerkzeug wie 
Schraubendreher oder Brecheisen. Im Pri-
vathaus würde ich dabei immer mit RC 2 
starten“, erklärt der VFF-Geschäftsführer. 
Zusätzliche Sicherheit bieten Alarm- oder 
Überwachungsanlagen, die mit einer Sen-
sortechnik auf einen Glasbruch oder auch 
schon erste Erschütterungen am Fenster 
reagieren. 
Smart Home 
Das Thema Sicherheit spielt auch beim 
Trend Automation eine wichtige Rolle. Voll-
automatische Systeme können in einem 
Smart Home dafür sorgen, dass Einbrecher 
fernbleiben – entweder durch Lampen, die 
automatisch ein- und ausgeschaltet wer-
den, oder durch Rollläden, die herauf- und 
runterfahren. Zusätzlich registrieren Fens-
ter- und Türsensoren ein unbefugtes Ein-
dringen und warnen den Hausbesitzer im 
Fall der Fälle über sein Smartphone. 
Darüber hinaus können in einem intelligen-
ten Haus, je nach Luftqualität und Raum-
temperatur, Fenster selber öffnen und 
schließen und mit der Heizungssteuerung 
verbunden werden. An sonnenintensiven 
Tagen hebt und senkt sich die Verschat-
tung automatisch, was die Raumtempera-
tur um bis zu 10 Grad senken kann. Eine 
automatisierte Verschattung und eine Lüf-
tung zur Nachtauskühlung helfen, bei den 
Energiekosten deutlich zu sparen.
Abgerundet werden die Fenstertrends von 
immer stabileren und dauerhafteren Kons-
truktionen. „Der Grundsatz ‚Hauptsache 
günstig‘ ist veraltet. Heute sollen die Kons-
truktionen lange halten – Energieeffizienz, 
Funktionalität und Nachhaltigkeit sind ge-
fragte Werte“, so Lange abschließend. „Das 
kommt modernen Fenstern und Türen auf-
grund ihrer hochwertigen Verarbeitung und 
langlebigen Konstruktion sehr entgegen.“ 






































Wenn jetzt die Temperaturen wieder stei-
gen und man sich über mehr Sonnenschein 
freuen darf, können Insekten wie Wespen, 
Stechmücken und Motten zu unliebsamen 
Mitbewohnern werden. Die Fenster und Tü-
ren dann immer geschlossen zu halten, ist 
natürlich keine Lösung. Wer es ganz eilig 
hat, kann sich zunächst mit sogenannten 
Gazen z.B. aus Kunststoffgewebe aushelfen. 
Diese lassen sich unter anderem mit einer 
Schere zuschneiden und per Klettverschlüs-
sen oder Klemmvorrichtungen am Blendrah-
men des Fensters oder der Tür befestigen. 
„Das ist zunächst nur eine kostengünstige 
und temporäre Lösung“, betont Lange. „Wer 
langfristige und gebrauchstaugliche Lösun-
gen sucht, für den bieten sich professionel-
lere Möglichkeiten an.“ 
Spann- und Drehrahmen bieten 
besonderen Schutz 
Eine Variante sind z.B. mit Fiberglasgewebe 
bespannte Rahmen, die sowohl als individu-
elle Maßanfertigungen für jedes erdenkli-
che Fenstermaß, als auch montagefertig für 
übliche Fenstergrößen im Fachhandel oder 
beim Fensterbauer erhältlich sind. Diese 
Rahmen können rasch mit entsprechenden 
Haltern am Fenster befestigt werden und 
eignen sich besonders für Drehkipp-Fenster, 
da sie vom Inneren des Zimmers aus pro-
blemlos ein- und wieder ausgehängt werden 
können. Eine weitere Möglichkeit des Insek-
tenschutzes an bodengebundenen Fenstern 
stellen sogenannte Drehrahmen dar, die sich 
wie eine Tür öffnen und  schließen lassen 
und dadurch ebenfalls eine dauerhafte und 
funktionale Lösung darstellen. 
Pendel- oder Schwinggitter fast 
unumgänglich
Viele Insekten gelangen durch die Balkon- 
oder Fenstertür ins Innere. Insbesondere 
hier empfiehlt es sich, einen beweglichen 
Schutz anzubringen. Sogenannte Pendel- 
So bleiben ungebetene  
Gäste und Pollen draußen 
Ratgeber Insekten- und Pollenschutz: 
Spinne, Käfer & Co. sind unverzichtbar für unser Ökosystem – aber auch Gäste, die 
man ungern zu Besuch hat. Zudem steigt im Frühjahr die Pollenbelastung. Wie Sie 
Ihren Innenbereich vor Tieren und Pollen bewahren, verrät Frank Lange, Geschäfts-
führer des Verbandes Fenster + Fassade (VFF) mit praktischen Tipps zum häuslichen 
Insekten- und Pollenschutz.
Renovieren Insektenschutz
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So bleiben ungebetene  
Gäste und Pollen draußen 
Gartenstraße 51
04435 Schkeuditz/ OT Radefeld





Insektenschutzgitter vom Fachmann – 
immer die passende Lösung Die Nr. 1 im Insektenschutz
Anzeige
oder Schwinggitter bieten einen hohen Komfort, da sie beim 
Durchgehen in beide Richtungen öffnen und schließen – was 
sich besonders empfiehlt, wenn man auf dem Weg zur Ter-
rasse oder in die Küche keine Hand frei hat. Alternativ kann 
an der Balkon- oder Fenstertür auch ein Dreh- oder Schie-
berahmen angebracht werden, in dem sich die Tür stets in 
eine Richtung öffnen lässt. Eine weitere platzsparende und 
elegante Variante ist hier der Drehrahmen mit der Öffnung 
zum Innenraum. 
Effektive Schutzmöglichkeit bieten auch Rollos. „Diese sind 
sowohl für Fenster als auch Türen sehr gefragt und können 
geklemmt oder geschraubt werden“, wie Lange betont. Der 
Vorteil dieser Ausführungsvariante ist, dass sie sich je nach 
Bautyp einfach von innen öffnen und schließen lässt, ohne in 
den Raum zu ragen. „Für einen Neubau oder die Sanierung 
empfehlen sich bereits in den Sonnenschutzsystemen wie 
Rollladen und Raffstore integrierte Insekten- und Pollenrol-
los besonders.“ 
Bleibt zum Schluss die Frage, welches Material es sein soll. 
Neben besonders licht- und luft-durchlässigen Geweben für 
viel Transparenz besteht die Möglichkeit, sich beispielsweise 
für ein Funktionsgewebe für Allergiker zu entscheiden. Der-
artige Schutzgewebe halten den Schlafraum nahezu komplett 
pollenfrei und lassen einen endlich wieder frei durchatmen. 
Oder man wählt eine robuste Ausführung, sollte eine Katze 
oder ein anderer Vierbeiner noch zu Hause wohnen.
 VFF 
„Informationen zum  
Thema Insektenschutz 
gibt es bei den gut  
informierten Mitarbeitern 
im Fenster- und  
Fassadenfachbetrieb.“ 
Expertentipp: 
Hier geht's zu:  
www.fensterratgeber.de
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NEU: Bauder Gründach-Paket Biotop
Mit wenigen zusätzlichen Maßnahmen lassen sich Extensivbegrünungen in 
ökologisch wertvolle Dachbiotope verwandeln. Modellierte  
Substratschüttungen sorgen für dauerhaft differenzierte Standortbedin-
gungen. Biotopelemente, wie z.B. Grobkies und Asthaufen verstärken diesen 
Effekt. Die Stuttgarter Paul Bauder GmbH & Co. KG, Hersteller für  
Dachsysteme zum Dichten, Dämmen, Begrünen und Energiegewinnen  
hat dafür ihr Angebot der vielfach bewährten Gründach-Pakete für Kleinflä-
chen erweitert: um das Bauder Gründach-Paket Biotop. Mit diesem  
System für Biodiversität entstehen auch auf kleinen Flachdachflächen  
optisch ansprechende, naturnahe Lebensräume. Zusammen mit einer neuen 
insektenfreundlichen Samenmischung ergeben sich beste Voraussetzungen 
für ein arten- und blütenreiches Dachbiotop.
Für mehr Natur- und  
Artenschutz: Biodiversität  
auf kleinen Flächen 
Mit dem Bauder Gründach-Paket Biotop sorgt Bauder für die Optimierung des ökologischen Ausgleichs auf Dächern und leistet damit einen nicht zu  












Ein Gründach ist schön und nachhaltig. Es heizt sich 
nicht auf, bindet Staub, speichert Regen und sorgt so 
für ein angenehmes Gründachklima. Fragen Sie uns, 
denn wir haben mehr als 25 Jahre Erfahrung mit 
Komplettsystemen von der Dampfsperre bis zur 
Pflanze. So werden Dächer von Bauder sicher grün.
Beispielhafte  
Extensivbegrünung 
im Bauder Komplett- 
system. 
www.bauder.de
Dachbegrünungen sind für den Dachspezialisten Bauder eine wichti-
ge ökologische Ausgleichsmaßnahme zur Flächenversiegelung. Um 
diese Verbindung von Naturschutz und Dach weiter zu optimieren, 
hat der führende Hersteller mit dem neuen Bauder Gründach-Paket 
Biotop sein Angebot der vielfach bewährten Gründach-Pakete zur 
Begrünung von Carports, Garagen und anderen Kleinflächen ergänzt. 
Wechselnde Schichtdicken Substrat und die insektenfreundli-
che  Samenmischung schaffen zusammen beste Voraussetzungen 
für ein arten- und blütenreiches Gründach. Ziel ist ein naturnaher 
 Lebensraum mit hohem ökologischem Potenzial. Vögel und Insekten 
freuen sich über ein breites Nahrungsangebot. Der im Paket enthal-
tene Schieferschotter wird einfach in Ministeinhaufen über das Dach 
verteilt und setzt so zusätzliche Akzente. Das Gründach-Paket Biotop 
enthält alle erforderlichen Komponenten für 18 m2 Fläche. Weitere 
Biotopelemente können beliebig ergänzt werden, z.B. Wasserbecken 
oder Totholz (nicht im Lieferumfang enthalten).
Weitere Informationen unter www.bauder.de
Aufbau des Bauder Gründach-
Pakets Biotop
1 – Vegetation:  
Bauder insektenfreundliche  
Samenmischung, ergänzt mit 
Bauder Sedumsprossen
2 – Vegetationstragschicht:  
Bauder Pflanzerde Extensiv, 
mineralisches Schüttstoffge-
misch mit geringen Anteilen 
an organischer Substanz für 
Extensiv-Begrünungen in mehr-
schichtiger Bauweise  nach den 
FLL-Richtlinien, Einbaustärke 5 
– 15 cm für dauerhafte Struktur-
vielfalt
3 – Filterschicht:  
Bauder Filtervlies FV 125,   
mit 125 g/m² Flächengewicht
4 – Retentionselement:  
Bauder Retentionselement  
RE 40,  druckbelastbares  
Dränelement aus HDPE,  mit 
definierter Öffnung am Boden,  
verfüllt mit Mineraldrän
5 – Schutzschicht:
Bauder Faserschutzmatte FSM 
600, eine Kombination aus  
PES und PP-Fasern mit  sehr 
guter Schutzwirkung. Flächen-











Photovoltaik lohnt sich.  Bis zu zehn Prozent Rendite/Jahr 
sind bei einer Laufzeit von 20 –25 Jahren und guter Pla-
nung durchaus erreichbar – mit dem richtigen Partner und 
einem Dachsystem, das seine Funktion über den gesamten 
Zeitraum zuverlässig erfüllt. Setzen Sie auf den führenden 
Anbieter für sichere Dächer. 
Erst das System aus  
Flachdachaufbau und  
durchdringungsfreier  
Befestigung der Solar- 
anlage machen Photo- 
voltaik zu einer loh- 
nenden Investition. 
AZ_FD_PV_2017_105x297.indd   1 21.06.19   10:04
Photovoltaik  
und Dach- 
begrünung –  
eine gute  
Kombination
Photovoltaik und Dachbegrünung –  
mit dem richtigen System eine ideale Kombination.
Die BauderSOLAR Unterkonstruktion für Gründächer ist eine wirtschaftliche 
Lösung für die Kombination von Dachbegrünung und Photovoltaik. Immer 
mehr Bauherren möchten ihre Dachflächen zur Energiegewinnung nutzen und 
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... für ein schöneres Zuhause
Anzeige
- Fachpartner in der Region:
Sie suchen einen Ansprechpartner in Ihrer Nähe? Mit einem Klick zu den Fachpartnern in der Region Leipzig 
und Dresden auf unserer Online-Seite www.hausundmarkt-mitte.de im Bereich „FACHPARTNER“ Dach. 
Die Broschüre „Mein Ratgeber rund ums Dach“ unter www.bauder.de bietet Ihnen kompaktes 
Wissen für Bauherren und Renovierer.
Photovoltaik  
und Dach- 
begrünung –  
eine gute  
Kombination
Wegen einer Photovoltaik-Anlage auf eine Dachbegrünung verzichten? Das muss nicht 
sein. Ganz im Gegenteil, mit dem richtigen System ergänzen sich Solar und Gründach  
perfekt. Und das beste: BauderSOLAR UK GD verzichtet zur Befestigung komplett auf  
eine Perforation des Daches und nutzt die Substratschicht effektiv als Ballastierung.
Schutz der Dachabdichtung vor Umwelteinflüs-
sen, Sonneneinstrahlung und Temperaturex-
tremen, Abflussregulierung bei Starkregen und 
erhöhter Schallschutz – schon rein technisch 
gesehen spricht sehr viel für eine Begrünung 
von Flachdächern. Und nebenbei entstehen statt 
versiegelter Flächen ökologisch wertvolle Ersatz-
lebensräume für Tiere und Pflanzen.
In Kombination mit einer Photovoltaik-Anlage ist 
jedoch darauf zu achten, dass sich Begrünung 
und Photovoltaik nicht gegenseitig behindern. 
Wesentlicher Punkt bei der Unterkontruktion 
BauderSOLAR für Gründächer ist daher, dass 
die vordere Kante der Module etwa 30 cm über 
der Substratschicht liegt, und somit genug Raum 
für das Wachstum der extensiven Begrünung 
unterhalb der Module lässt. Ebenso ist eine Ver-
schattung der Module – und damit verbundene 
Ertragseinbußen – so gut wie ausgeschlossen. 
Alles in allem eine gelungene Verbindung von 
 Photovoltaik und Dachbegrünung. 
BauderSOLAR UK Gründach –  
Doppelt ökologisch gut
Die BauderSOLAR Unterkonstruktion für Gründä-
cher ist eine wirtschaftliche Lösung für die Kom-
bination von Dachbegrünung und Photovoltaik. 
Denn immer mehr Bauherren wollen ihre Dach-
flächen zur Energiegewinnung nutzen und den-
noch nicht auf eine Dachbegrünung verzichten. 
Die Vorteile auf einen Blick:
• bestmögliche Kombination von  
Dachbegrünung und Photovoltaik mit 
maximalen Erträgen und allen 
Vorteilen einer Dachbegrünung
• durchdringungsfreie Montage,  
das Dach bleibt dicht
• Ballastierung erfolgt durch Substratschicht
• hohe Bodenfreiheit verhindert Verschat-
tung der Module durch Vegetation
• freie Modulwahl
• Online-Monitoring
• Bezug des kompletten Photovoltaik-
Systems möglich
  BAUDER 
www.melle.de
Melle Gallhöfer Dach GmbH 
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8 
06188 Landsberg/OT Gütz
Telefon: 034602 302-0 
Telefax: 034602 302-49
E-Mail: landsberg@melle.de













Tel.: 0174/ 935 59 21
Fax: 034241/ 527 84
juergen-koch81@gmx.net
- Dachziegel- und Schieferdeckung
- Flachdachabdichtung
- Außenwandbekleidung
- Reparatur- und Wartungsservice
- Dachklempnerei
Dachdeckermeister  
Frank Riedel  
Ginsterweg 46  
01445 Radebeul 
Telefon: 0351 4415576
Mobil:  01725316074  
info@dachhandwerk-riedel.de
www.dachhandwerk-riedel.de





Tel:  034771-22 381
Mobil:  0172 3546589
Fax:  034771-22 482
Bedachungen – Schornsteinsanierungen GmbH
Wandverkleidung – Dämmungen
Jacob
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Klimaschutz hat seinen Preis – und das im 
wahrsten Sinne des Wortes. Bund und Län-
der haben sich im Zuge des Klimapakets 
auf einen CO2-Preis für fossile Energieträ-
ger geeinigt: Er startet 2021 bei 25 Euro 
je Tonne CO2 und steigt bis 2025 schritt-
weise auf 55 bis 65 Euro. Den Preis zahlen 
die Erzeuger fossiler Energieträger wie Öl 
und Gas. Mieter und Vermieter spüren den 
Preis indirekt, wenn die Energiepreise stei-
gen. „Das Klimapaket wird dazu führen, 
dass sich die Heizkosten in den nächsten 
Jahren erhöhen“, so Frank Peters, Abrech-
nungsexperte beim Immobiliendienstleis-
ter Minol. Abrechnungsservices, so Peters, 
sorgen letztlich für eine gerechte Kosten-
verteilung auf alle Wohnungseigentümer 
und Mieter. „Und nur wo gemessen wird, 
gibt es auch die Motivation zum Sparen“, 
betont der Abrechnungsfachmann.
Hohe Kosten für alte Ölheizungen
Damit Wohnungseigentümer und Mieter 
schon jetzt wissen, welche Mehrkosten auf 
sie zukommen, hat der Immobiliendienst-
leister detaillierte Heizkostentabellen er-
stellt, zu finden sind sie unter www.minol.
de/co2-heizkostenplus. Dabei werden das 
Alter und die Größe der Wohnung sowie 
die Heiz- und Gebäudetechnik berücksich-
tigt. „Besonders hoch sind die Kosten bei 
Ölheizungen und bei älteren, noch nicht 
gedämmten Gebäuden aus den Jahren vor 
1980“, erklärt Frank Peters. Wurde eine 
durchschnittliche 71 Quadratmeter große 
Mietwohnung etwa vor 1980 errichtet und 
wird von einer Ölheizung versorgt, steigen 
die jährlichen Heizkosten um 118 Euro im 
Jahr 2021 und später dann um 260 Euro 
im Jahr 2025. Handelt es sich hingegen um 
eine neue, nach 2000 errichtete Wohnung 
mit einer modernen Erdgasheizung, be-
schränken sich die jährlichen Mehrkosten 
auf 27 Euro im kommenden Jahr und 60 
Euro im Jahr 2025.
Mehrkosten durch Energiesparen 
ausgleichen
Hausbewohner können die anstehenden 
Mehrkosten teils durch Energiesparen 
ausgleichen, dabei helfen Fernablesesys-
teme. „Damit kann der Energieverbrauch 
nicht nur einmal jährlich, sondern in viel 
kürzeren Zeitabständen erfasst werden“, 
so Peters. So würden die Bewohner bes-
ser verstehen, wie die Energiekosten zu-
stande kommen, und könnten sie gezielt 
senken. Der CO2-Preis gilt im Übrigen für 
Heizöl, Flüssiggas, Erdgas, Kohle, Benzin 
und Diesel. Mit den Einnahmen finanziert 
die Bundesregierung Klimaschutzmaß-
nahmen oder gleicht deren Kosten für die 
Bürgerinnen und Bürger an anderer Stelle 
aus. Während Öl und Gas teurer werden, 
wird Strom billiger. Das Geld fließt zudem 
in umweltfreundliche Förderprogramme.
 DJD 
Die Mehrkosten kennen und sparen
CO2-Preis: Heizkostentabellen  
informieren über höhere Energieaus-
gaben ab 2021
Wenn der Energieverbrauch regelmäßig mit einem 
modernen Fernablesesystem erfasst wird, können die 
Bewohner besser verstehen, wie die Energiekosten 
zustande kommen, und können sie gezielt senken.
Damit Wohnungseigentümer und Mieter schon jetzt wissen, welche Mehrkosten durch das Klimapaket auf sie zukommen,  
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Schnee, Eis und klirrende Kälte über meh-
rere Tage hinweg: Das gab es Anfang 
2021 erstmals seit vielen Jahren wieder in 
Deutschland. Auch wenn es erst mal über-
standen ist, der nächste Winter kommt 
bestimmt. Deshalb ist jetzt der richtige 
Zeitpunkt, um vorauszudenken und Hei-
zungen auf den neuesten Stand der Dinge 
zu  bringen. Mit Blick auf den Umweltschutz 
rückt dabei nachhaltiges Heizen verstärkt 
in den Fokus – etwa mit modernen Holz-
feuerstätten.
Die Innenarchitektur veredeln
Ein von einem qualifizierten Ofen- und 
Luftheizungsbauer entworfener und hand-
werklich gebauter Kachelofen, Heizkamin, 
Kaminofen, Grundofen oder Kachelherd 
verleiht dem Zuhause zudem einen sehr 
individuellen Touch. Adressen von Fach-
betrieben und weitere Infos findet man 
etwa bei der AdK, der Arbeitsgemeinschaft 
der deutschen Kachelofenwirtschaft e. V., 
unter www.kachelofenwelt.de. Die ent-
sprechenden Unikate sind ein Blickfang, 
angefangen bei Farbe, Form, Struktur und 
dem Material der Ofenkeramik. Fachbetrie-
be können beinahe jede Innenarchitektur 
mit einem Designofen, einem klassischen 
Solitärofen oder einem Ofen im antiken Stil 
veredeln. 
Neue Techniken bieten  
Gestaltungsspielraum
Dank neuartiger Techniken bieten die na-
türlichen Wärmequellen viel Gestaltungs-
spielraum. Sie können einzelne Räume 
beheizen oder das modulares Heizsystem 
stufenweise zum Energiezentrum fürs gan-
ze Haus ausbauen. Das System lässt sich 
auch mit Solarthermie oder Photovoltaik 
intelligent vernetzen. Herzstück kann ein 
Kachelofen mit Wassertechnik sein, der mit 
einem Pufferspeicher kombiniert wird. Er 
sorgt für gemütliche Wärme und für war-
mes Wasser. 
Eine elektronische Abbrandsteuerung bie-
tet obendrein Komfort auf Knopfdruck. Sie 
garantiert eine Verbrennung mit niedri-
gerem Brennstoffverbrauch und höherem 
Wirkungsgrad. Denn sie misst die Tempe-
ratur im Feuerraum, regelt die Luftzufuhr 
vollautomatisch und bietet stets einen 
optimalen Abbrand und Erhalt der Wärme. 
Dabei können Wirkungsgrade bis über 90 
Prozent erzielt werden.
Richtige Dimensionierung
Die hohen Wärmeleistungen werden auch 
deshalb erreicht, weil Ofen- und Lufthei-
zungsbauer bei ihren Planungen und der 
damit verbundenen Dimensionierung des 
spezifischen Ofens den erforderlichen 
Heizbedarf berücksichtigen. Denn ge-
dämmte oder sanierte Gebäude wie KfW-
Effizienzhäuser, Niedrighäuser oder Passiv-
häuser brauchen weniger Heizwärme als 
unsanierte ältere Wohngebäude. DJD 
Wärme für das Wintermärchen
Die Heizung modernisieren:  
Holzfeuerstätten sorgen für eine 
wohltuende Wärme
Ein echter Blickfang: Dieser Grundofen kann eine 
Innenarchitektur verfeinern und veredeln.  
FOTO: DJD/ADK/WWW.KACHELOFENWELT.DE/ 
GUTBROD
Im wahrsten Sinne des Wortes „zum Träumen”: Ein Pelletofen sorgt im Schlafzimmer für ein gemütliches  


































VEKAMOTION 82MAX bietet mehr Licht, mehr Raum, mehr Möglichkeiten: das neue Hebe-Schiebetürsystem von VEKA verbindet lichtdurchfluteten  Wohnkomfort 
und attraktives Design.
Die VEKA AG hat erfolgreich am Red Dot 
Award: Product Design 2021 teilgenommen. 
An VEKAMOTION 82MAX vergab die internati-
onale Jury die Auszeichnung „Red Dot“, die 
für hohe Designqualität steht.
Mehr Licht. Mehr Raum.  
Mehr Möglichkeiten.
Mit VEKAMOTION 82 hat VEKA ein neues 
Hebe-Schiebetürsystem entwickelt, das 
mit seinen schmalen Rahmenansichten und 
großen Glasflächen exakt den Anforderun-
gen an moderne Wohn- und Lebensräume 
entspricht. Bei der ausgezeichneten Design-
variante VEKAMOTION 82MAX sind die Profile 
des feststehenden Elements sogar noch-
mals reduziert, so dass die Außenansicht 
fast rahmenlos wirkt und sich der Lichtein-
fall noch einmal vergrößert. Viele innovative 
Details liefern zudem überzeugende Vorteile 
für Verarbeitung und Gebrauchstauglichkeit. 
Red Dot-CEO Prof. Dr. Peter Zec 
über die Sieger
„Die Sieger des Red Dot Award: Product 
Design 2021 haben mich in diesem Jahr in 
besonderem Maße beeindruckt. Die Gestal-
tung ihrer Produkte ist hervorragend – in 
Hinblick auf die Ästhetik und die Funktiona-
lität. Sich in einem so starken Teilnehmer-
feld zu behaupten und unsere Jury zu über-
zeugen, ist nicht einfach. Daher gratuliere 
ich den Preisträgern ganz herzlich zu ihrem 
Erfolg“, so Professor Dr. Peter Zec, Initiator 
und CEO von Red Dot. 
Evaluierungsplattform für  
gutes Design
Der Red Dot Award: Product Design, der in 
seinen Ursprüngen seit 1955 besteht, zeich-
net die besten Produkte eines jeden Jahres 
aus. „In search of good design and innova-
tion“ – auf die Suche nach gut gestalteten 
und innovativen Produkten begaben sich 
die rund 50 Juroren des Wettbewerbs auch 
2021. Das internationale Expertengremium 
besteht aus Fachleuchten unterschiedlichs-
ter Bereiche. Im Rahmen eines mehrtägigen 
Verfahrens haben sie die eingereichten Pro-
dukte eingehend geprüft. Bewertungskrite-
rien, wie die formale Qualität, die Ergono-
mie und die Langlebigkeit, dienten dabei als 
Orientierung. 
VEKAMOTION 82MAX in Ausstellun-
gen, online und im Jahrbuch
Ab dem 21. Juni 2021 ist VEKAMOTION 82MAX 
in der Online-Ausstellung auf der Red Dot-
Webseite zu sehen. An diesem Tag beginnt 
auch die Red Dot Design Week, während der 
die diesjährigen Preisträger und damit auch 
die VEKA AG digital gewürdigt werden.
Ab dem 22. Juni 2021 ist VEKAMOTION 
82MAX ebenso in der Ausstellung „Design 
on Stage“ im Red Dot Design Museum Es-
sen zu finden, die alle ausgezeichneten 
Produkte präsentiert. Zwischen aktuellen 
Gestaltungslösungen und historischer In-
dustriearchitektur können Besucher dort die 
Qualität der Gestaltungen erleben. Das Red 
Dot Design Yearbook 2021/2022 erscheint 
im August. Die Publikation gibt einen umfas-
senden Überblick über den State of the Art 
sowie über Trends in der Produktgestaltung. 
Mehr Infos auf vekamotion82.de
 VEKA 
VEKAMOTION 82MAX erhält  
Red Dot für hohe Designqualität 
Mit der Auszeichnung Red Dot Award gehört 
 VEKAMOTION 82MAX zu den besten Design- 
Produkten des Jahres. Wichtige Kriterien für die 
Bewertung durch das internationale Experten-
gremium waren formale Qualität, Ergonomie und 
Langlebigkeit.
Extra Fenster










Angenehm, das ganze Jahr: Durch die Kombination aus kubischem Terrassenglassystem und motorisiertem Dachschiebefenster  
wird auf der Terrasse eine bioklimatische Luftzirkulation erzeugt.
Das System kann ganz einfach per Smartphone 
und Funksender gesteuert werden. Das Dach-
schiebefenster ist zu 100 % wasserdicht.
Ein Terrassendach aus Glas wertet den 
Außenbereich optisch auf und schützt die 
Bewohner ganzjährig vor Witterungsein-
flüssen. Ein Nachteil ist oftmals entstehen-
der Hitzestau sowie die schwierige Be- und 
Entlüftung. Nicht so bei einem neu entwi-
ckelten Modell inklusive cleverer Zusatz-
lösung. Bei dieser handelt es sich um ein 
motorisiertes Dachschiebefenster für ein 
bioklimatisches Terrassenglassystem. Hier 
entweicht die Stauhitze nach dem Öffnen 
nach oben und es setzt angenehme Frisch-
luftzufuhr ein. Puristisch, formschön, ar-
chitektonisch ansprechend – die Bewohner 
machen sich mit dem System also einer-
seits wetterunabhängig, verwandeln das 
„erweiterte Wohnzimmer“ andererseits 
in einen echten Hingucker. Die Hochwer-
tigkeit des Systems spiegelt sich auch in 
den Details wider: So sind alle Metallteile 
aus hochwertig beschichtetem Aluminium 
und sämtliche technische Komponenten 
verdeckt angebracht. Das Terrassendach 
wird auf den Millimeter genau maßgefer-
tigt und ist in unterschiedlichen Farben 
mit Feinstruktur-Oberfläche ohne Mehr-
preis erhältlich. Zusammen mit möglichen 
Sonderformen entsteht so ein System, 
das sich sämtlichen individuellen Wün-
schen und architektonischen Herausfor-
derungen bestens anpasst. Zudem erwei-
tern Glasschiebeelemente, eine dimmbare 
LED-Beleuchtung und Heizstrahler das 
„Outdoor“-Vergnügen. Dank serienmä-
ßigem Funkmotor ist das Dachschiebefen-
ster Smart Home ready. Somit lässt sie sich 
ganz bequem z. B. per Smartphone oder 
Funksender steuern – und zusätzlich mit 
Sonnen- oder Regensensor koppeln.
 HLC  
Sonnenverwöhnt – ganz ohne Hitzestau –  
Mit der richtigen Ausstattung zum  
bioklimatischen Terrassenglassystem
22   Haus & Markt 05/2021
Der Sommer der letzten Jahre haben es 
gezeigt, die Terrasse wird mehr und mehr 
zum Lebensraum, zu einer echten Erweite-
rung der Wohnfläche ins Freie. Damit än-
dern sich auch die Anforderungen an die 
Terrassenbeläge, die nicht nur schön und 
repräsentativ, sondern auch dauerhaft dem 
vielfältigen Gebrauchsverhalten gewach-
sen sein müssen. Hier zeigt Pflasterklinker 
seine wahre Stärke. Extreme Witterungs-
bedingungen durch starken Frost, Auftau-
salze oder Streusande können der Ober-
fläche des Pflasterklinkers ebenso wenig 
anhaben, wie Hitze und starke UV-Bestrah-
lung. Die keramischen Farben sind lichtecht 
und alterungsbeständig. Die Oberflächen 
von Pflasterklinker sind widerstandsfähig 
gegen Säuren, Öl und Fette und verzeihen 
auch mal ein Rotweinmalheur.
Im Trend: Dunkle Farben von Blau 
bis Schwarz
Der Begriff „Pflasterklinker“ steht inzwi-
schen für viel mehr als nur die traditionel-
len, rechteckigen, kleinformatigen, ziegel-
roten Klinker, denn sie haben sich in den 
letzten Jahren enorm weiterentwickelt. 
So hat die hohe Festigkeit des Pflaster-
klinkers bespielsweise die Produktion von 
Langformaten ermöglicht, die völlig neue 
Gestaltungsoptionen eröffnen. Die kera-
mische Farbpalette wurde um im Redukti-
onsbrand erzeugte dunkle Farben wie Blau, 
Anthrazit oder Schwarz erweitert, sogar 
Farben wie Hellgrau und Weiß können in-
zwischen produziert werden. 
Die innovativen Farben, Formen und For-
mate erlauben Gartenplanern ganz neue 
Wege bei der Gestaltung von Außenflä-
chen. Auch wenn traditionelle Rot-/Oran-
ge-/Brauntöne weiterhin ihre Liebhaber 
finden, geht der aktuelle Trend zu dunk-
len und edlen Farben wie Anthrazit, Gra-
phit, Schwarz oder Blautönen. Gerade im 
Zusammenspiel mit moderner Architektur 
entfalten in dieser Optik gestaltete Ter-
rassen, Gartenwege, Beeteinfassungen, 
Hauszugänge oder Garageneinfahrten ih-
ren besonderen Reiz. Garten und Terrasse 
werden zum zusätzlichen Wohnraum und 
zum echten Lieblingsplatz an warmen Ta-
gen und Abenden. 
Interessante Linienführungen lassen sich 
durch die Kombination dunkler und heller 
Pflasterklinker erzielen. Auch die Verbin-
dung mit Naturstein oder Holz bietet eine 
Vielzahl an Gestaltungsmöglichkeiten. 
Langformate für neue Optik
Neben der Farbe spielt das Format eine 
wichtige Rolle für das Erscheinungsbild 
von Pflasterklinkerflächen. Mit modernen 
Langformaten von bis über 400 mm Län-
ge sind ganz neue Ideen umsetzbar. Diese 
Langformate sind nur mit Pflasterklinkern 
möglich, denn das Naturprodukt weist eine 
besonders hohe Biegefestigkeit auf. Die 
Hochkantverlegung von Pflasterklinkern 
mit hohen Fugenanteil sorgt für eine indi-
viduelle Optik.
Warum Pflasterklinker?
Was macht Pflasterklinker so einzigartig? 
Der besondere Charme von Pflasterklinkern 
liegt in ihrer Individualität, denn kein Pfla-
sterziegel gleicht exakt dem anderen, auch 
wenn ihre Maße durch Normen geregelt 
sind. Die keramischen Farben und -schat-
tierungen des Naturproduktes werden 
durch die natürliche geologische Zusam-
mensetzung des verwendeten Tons, die da-
rin enthaltenen Mineralien und die Art des 
Brennverfahrens bestimmt.  Pflasterklinker 
sind durch und durch aus der jeweiligen 
Tonfarbe ohne chemische Zusätze gebrannt 
und damit farbecht und lichtbeständig. Sie 
bleichen auch nach jahrzehntelanger Son-
neneinstrahlung nicht aus. 
Außerdem sind Pflasterklinker wider-
standsfähig und pflegeleicht: Fett, Säure, 
Weinflecken oder anderer Schmutz ha-
ben keine Chance. Frost und Temperatur-
schwankungen können dem Naturprodukt 
dank geringer Wasseraufnahme nichts 
anhaben. Und zur Pflege der mit Pflaster-
klinker gestalteten Außenfläche reichen 
Regen und Sonne. 
„Die Besonderheit von Pflasterklinker 
weiß man erst nach Jahren zu schätzen. 
Keine Frage, jeder Baustoff altert, aber 
Pflasterklinker altert, wie man sagt, „in 
Würde“. Die Patinabildung von Pflaster-
klinker zeichnet sich aus durch eine hohe 
Farbbeständigkeit und Resistenz gegen 
Gebrauchsspuren. Das macht Pflasterklin-
ker so einzigartig und beliebt“, weiß Dieter 
Rosen vom Bundesverband der Deutschen 
Ziegelindustrie e.V.
Für „Vintage“-Fans, die nicht warten möch-
ten, bis Pflasterklinker die richtige Patina 




Pflasterklinker sind ökologisch und nach-
haltig. Sie können wiederverwertet oder 
recycelt werden, der Ton wird umweltver-
träglich gewonnen, Tongruben werden re-
kultiviert.
 ARBEITSGEMEINSCHAFT 
  PFLASTERKLINKER E.V. 
Pflasterklinker für die an-
spruchsvolle Gartengestaltung
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Heutzutage spielen zahlreiche Faktoren 
aus dem Klima- und Umweltschutz eine es-
senzielle Rolle bei der Entscheidung für ein 
Baumaterial. Nachhaltigkeit und Ressour-
censchonung bei der Rohstoffgewinnung, 
Energieeffizienz und möglichst geringe 
CO2 Emissionen in Produktion und Trans-
port, Schadstoffarmut, Langlebigkeit und 
die Möglichkeit zur Wiederverwendung 
oder Recycling am Ende des Lebenszyklus 
haben Einfluss auf die ökologische Pro-
duktbewertung eines Baustoffs. 
Ein seit Jahrtausenden bewährtes Bau-
material für hochwertige Bodenbe-
festigungen, das neben hervorragenden 
Produkteigenschaften mit einer äußerst 
positiven Umweltbilanz aufwartet, ist der 
Pflasterklinker. 
Nachhaltiger Baustoff
Pflasterklinker werden aus heimischem 
Ton ohne Zusatz von Chemikalien ge-
brannt. Die Tongruben befinden sich meist 
in der Nähe der Produktionsstätten, so dass 
lange Transportwege entfallen. Tongruben 
werden rekultiviert, bieten Tieren und 
Pflanzen neuen Lebensraum und tragen 
zur Biodiversität bei. Häufig werden sie 
zudem zu beliebten Naherholungsgebieten 
umgestaltet. 
Weniger Energieverbrauch  
in der Produktion 
Natürlich wird für das Brennen und Trock-
nen von Pflasterklinkern Energie benötigt. 
Aber mit der Investition in innovative Öfen 
und Verfahren konnten die Pflasterklin-
kerhersteller Energieverbrauch und CO2-
Emissionen bei der Produktion gegenüber 
den vergangenen Jahrzehnten deutlich 
senken. Auch die Nutzung regenerativer 
Energien und moderner Technologien zur 
Wärme- und Wasserrückgewinnung tragen 
zur positiven Ökobilanz des nachhaltigen 
Naturproduktes Pflasterklinker bei. 
Robust und langlebig
Ein wesentlicher Aspekt für die ökolo-
gische Bewertung von Pflasterklinkern ist 
ihre Langlebigkeit. Die durchschnittliche 
Nutzungsdauer der farb- und lichtech-
ten Klinker liegt bei mehr als 100 Jahren. 
Durch ihre dicht gebrannte keramische 
Oberfläche sind sie überdurchschnittlich 
widerstandsfähig und unempfindlich ge-
gen Verschmutzung, Abrieb, Tempera-
turschwankungen, Frost, Schnee, Salze, 
Säuren, Fette und UV-Einstrahlung. Sind 
Pflasterklinkerflächen in der Regelbau-
weise verlegt, also in einem flexiblen, un-
gebundenen Splitbett, können sie einzeln 
entnommen werden. Verschmutzte oder 
defekte Klinker lassen sich leicht reinigen, 
austauschen oder auch einfach umdrehen. 
Versickerungsfähige und  
lärmarme Bauweisen
Eine versickerungsfähige Verlegung von 
Pflasterklinker wirkt der Versiegelung von 
Flächen entgegen. Regenwasser kann in 
den Grund abfließen und trägt zur Grund-
wasserbildung bei. Mit speziellen lärmar-
men Bauweisen lässt sich zudem die Lärm-
belastung im Straßenverkehr verringern. 
Gebrauchte Pflasterklinker  
sind beliebt
Im Sinne der Kreislaufwirtschaft spielt die 
Frage eine zentrale Rolle, was mit dem 
Baustoff am Ende seiner Nutzungsdauer 
geschieht. Nur wenige Bauprodukte er-
lauben eine echte Wiederverwendung. 
Pflasterklinker gehören dazu. Denn die 
Tonziegel altern in Würde und erhalten 
mit den Jahren eine charmante Patina, die 
bei Kennern beliebt ist. Gebrauchte Pfla-
sterklinker sind wegen ihrer individuellen 
Optik ein gefragtes Baumaterial. Auch für 
Bauvorhaben im historischen Umfeld und 
im Denkmalschutz kommen alte Pflaster-
klinker zum Einsatz. 
Recycling
Ist keine Wiederverwendung mehr mög-
lich, sind die sortenrein rückbaubaren Zie-
gel ein gesuchter Wertstoff für technische 
Gesteinskörnungen im Straßen-, Wege- 
und Sportplatzbau oder für Vegetations-
substrat. Bei der Ziegelproduktion entste-
hender Brennbruch ist kein Abfall, sondern 
wird ebenfalls recycelt. 
Rohstoffersatz für  
Ziegelproduktion
Als weiterer Beitrag zur Ressourcenscho-
nung können Ziegelbruch oder Baustellen-
aushub je nach Art des Tonvorkommens 
und der Produktion bis zu 30 Masseprozent 




Weiteres Potenzial steckt in der Verwen-
dung rezyklierter Gesteinskörnung für res-
sourcenschonenden Beton, sogenanntem 
R-Beton. Kies oder gebrochenes Primärge-
stein werden hier durch eine aufbereitete 
RC-Gesteinskörnung ersetzt. Diese kann, 
abhängig von Anwendungsbereich und 
Liefertyp, 2 bis 10 Volumenprozent an auf-
bereitetem Ziegelbruch enthalten. R-Beton 
verhält sich in der Nutzungsphase wie kon-
ventioneller Beton – ohne Abstriche an den 
technischen Eigenschaften. Die Anwen-
dung in der Schweiz zeigt, dass man mit 
R-Beton 90 Prozent des für den Hausbau 
verwendeten Betons substituieren kann.
Nachhaltiges Produkt mit  
vielfältigen Gestaltungs- 
möglichkeiten
Pflasterklinker sind ein nachhaltiges Pro-
dukt, das sich durch natürliche Schönheit, 
hervorragende Produkteigenschaften und 
einen langen Lebenszyklus auszeichnet. 
Die Vielfalt der keramischen Farbpalet-
te, die große Auswahl an verschiedenen 
Formen und Formaten und der kreative 
Gestaltungsspielraum durch zahlreiche 
Verlegemuster sind weitere Aspekte, die 
Pflasterklinker zu einem gefragten Materi-
al für hochwertige und langlebige Flächen-
befestigungen im öffentlichen und privaten 
Bereich machen. 
Weitere Informationen und die kostenlose 
Broschüre „Technische Informationen Klin-
kerpflaster“ gibt es unter 
www.pflasterklinker.de.
 ARBEITSGEMEINSCHAFT 
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Pflasterklinker: Positive  
Ökobilanz und hervorragende 
Produkteigenschaften
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Sattes Grün durch mehr Luft 
und ein gesundes Bodenleben
Den Rasen langfristig fit machen:
Ein dichter, sattgrüner Rasen, davon träu-
men wohl die meisten Gartenbesitzer. Da-
bei ist es gar nicht so schwer, sich diesen 
Wunsch zu erfüllen. Man muss lediglich 
dafür sorgen, dass die Graspflanzen gute 
Wachstumsbedingungen vorfinden. Dazu 
gehört beispielsweise, dass sie sich unge-
hindert ausbreiten können und genügend 
Luft und Sonne für die Photosynthese be-
kommen. Nach dem ersten Mähen im Früh-
jahr ist es daher sinnvoll, die Fläche zu verti-
kutieren. Dabei entfernt man abgestorbene 
Pflanzenteile, Verfilzungen und flachwur-
zelnde Moosflechten, die sich in der kal-
ten Jahreszeit entwickeln konnten und den 
Grashalmen das Leben schwer machen. Bei 
kleinen Gärten lassen sie sich ganz einfach 
mit einer Harke herauskämmen, bei größe-
ren erleichtern motorbetriebene Geräte mit 
rotierenden Stahlzinken die Arbeit erheb-
lich. „Ist das Vertikutiergut anschließend 
sorgfältig beseitigt, sind oberirdisch schon 
sehr gute Voraussetzungen geschaffen, da-
mit sich der Rasen prima entwickeln kann“, 
sagt Ludwig Eberspächer, Gartenbauingeni-
eur beim Düngerspezialisten Hauert Manna. 
„Genauso wichtig ist es aber auch, dass die 
Wurzeln bestmögliche Bedingungen vorfin-
den. Denn sie geben den Pflanzen Halt und 
sind für die Nährstoff- und Wasserversor-
gung zuständig.“ 
In die Tiefe gehen 
Besonders in Böden, die locker und somit 
gut belüftet sind, fühlen sich Graswurzeln 
wohl. Solch eine Struktur entsteht norma-
lerweise durch unzählige kleinste, hochak-
tive Lebewesen. Doch bei oft betretenen 
Rasenflächen und lehmiger Erde kommt 
es häufig zu einer extremen Bodenver-
dichtung. Der daraus resultierende Sauer-
stoffmangel im Erdreich und die Staunässe, 
die entsteht, weil das Regenwasser nur 
schlecht abfließen kann, wirken sich ne-
gativ auf die Pflanzengesundheit aus und 
reduzieren auch die Zahl der Bodenlebewe-
sen deutlich. „In solchen Fällen benötigt der 
Rasen eine etwas intensivere Frischekur“, 
erläutert Eberspächer. „Um die Bodenver-
dichtung aufzubrechen und den Gasaus-
tausch wieder zu ermöglichen, ist das Aeri-
fizieren die richtige Technik. Dabei werden 
in gleichmäßigem Abstand etwa zehn Zen-
timeter tiefe Löcher in die Erde gestochen.“ 
Aerifizieren sollte man idealerweise in der 
Zeit von Ende März bis Anfang Mai. Es gibt 
unterschiedliche Vorgehensweisen und Ge-
rätschaften für diese Arbeit. Ist die Grün-
fläche klein oder tritt die Bodenverdichtung 
Manna Bio Rasendünger sorgt für eine Aktivierung des Bodenlebens. Dadurch bekommt die Erde eine stabile, lockere Struktur, die gut durchlüftet ist und in der 
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nur punktuell auf, reicht eine Grabegabel 
aus. Die Zinken sollten an den betroffenen 
Stellen möglichst vollständig in den Boden 
gerammt werden. Durch anschließendes 
Rütteln lassen sich die Löcher noch etwas 
verbreitern. Leichter geht es mit spezi-
ellen Aerifiziergabeln. An einer Schiene 
mit handlichem Stiel befinden sich mehrere 
konisch geformte, hohle Bodennägel mit 
einem Durchmesser von etwa zwei Zenti-
metern. Anstatt die Erde einfach nur zu ver-
drängen, werden hiermit tatsächlich Löcher 
ausgestanzt. Um den Bodenauswurf nicht 
wieder festzutreten, arbeitet man sich am 
besten rückwärts vor. Einige Modelle besit-
zen aber praktischerweise auch kleine Auf-
fangwannen für die nach oben gedrückte 
Erde. Wer es noch bequemer möchte, leiht 
sich im Gartencenter einen motorisierten 
Aerifizierer. Der funktioniert nach dem-
selben Prinzip, nur befinden sich die Bo-
dennägel hier auf einer rotierenden Walze. 
Doch egal mit welcher Technik: Empfohlen 
wird, etwa 200 Löcher pro Quadratmeter zu 
setzen. Damit die Kanäle dauerhaft für Luft 
und Wasser durchlässig bleiben, füllt man 
sie mit Sand. Schnell und einfach geht das, 
wenn man diesen gleichmäßig auf der Flä-
che verteilt und anschließend gut wässert. 
Dabei werden die Körner automatisch in die 
Öffnungen gespült. 
Gute Strukturen schaffen 
„Das Belüften des Bodens und Aufbrechen 
der Verdichtung ist eine sehr effektive erste 
Hilfe für den Rasen“, sagt Eberspächer. „Wer 
aber eine langfristige Verbesserung des 
Erdreichs anstrebt, setzt zusätzlich auf or-
ganischen Dünger. Dieser wird am besten 
gleich nach dem Aerifizieren zusammen 
mit dem Sand ausgebracht.“ Der Manna 
Bio Rasendünger beispielsweise besteht 
ausschließlich aus Naturmaterialien, die im 
Sphero-Verfahren zu einem Granulat ver-
arbeitet werden, das sehr gut streufähig 
ist. Anders als bei Mineraldünger, bei dem 
die Nährstoffe in Form von Salzen vorlie-
gen und so von den Pflanzenwurzeln direkt 
aufgenommen werden können, bilden die 
organischen Substanzen zunächst einmal 
eine Nahrungsgrundlage für Regenwürmer, 
Insekten, Bakterien, Pilzstämme und aller-
lei anderen Mikroorganismen im Boden. 
Während des Verdauungsprozesses wer-
den die darin enthaltenen Bestandteile wie 
Stickstoff, Phosphor, Kalium und Spurene-
lemente dann auch für den Rasen optimal 
verwertbar. 
Durch die Aktivierung des Bodenlebens 
bekommt die Erde eine stabile, lockere 
Struktur, die gut durchlüftet ist und in der 
die Graspflanzen leichter und tiefer wurzeln 
können. Darüber hinaus kann Wasser bes-
ser gespeichert werden und bei Überschuss 
nach Starkregenfällen schneller abfließen. 
Bei einer Grünfläche mit intakter Mikroflora 
und -fauna bildet sich zudem deutlich we-
niger Moos und Rasenfilz. Um ein perfektes 
Rasenbild zu erhalten, empfiehlt es sich, die 
Fläche während des Sommers noch zwei 
Mal mit Manna Bio Rasendünger zu versor-
gen. Übrigens: Weil die Zersetzung der ver-
schiedenen organischen Substanzen unter-
schiedlich lang dauert, verfügt das Produkt 
automatisch über eine Langzeitwirkung und 
da Bodenlebewesen besonders aktiv sind, 
wenn es warm und ausreichend feucht 
ist, stehen den Graspflanzen immer genau 
dann besonders viele Nährstoffe zur Verfü-




Ein dichter, sattgrüner Rasen, davon träumen wohl die meisten  
Gartenbesitzer. 
Um ein perfektes Rasenbild zu erhalten, empfiehlt es sich, die Fläche wäh-
rend des Sommers noch zwei Mal mit Biodünger zu versorgen. 
26   Haus & Markt 05/2021
In einer handgefertigten  
Gartenlaube die  
Seele baumeln lassen
Wohlfühlort im Grünen
Der eigene Garten bedeutet Ruhe und Ent-
spannung, aber auch Zeit für Familie und 
Freunde. Frische Luft, das Grün der Natur, 
das melodische Zwitschern der Vögel – all 
das haben Gartenbesitzer, gerade in der 
jüngsten Vergangenheit, zu schätzen ge-
lernt. Der Begriff „Outdoor-Wohnen“ ge-
winnt zunehmend an Bedeutung: Während 
manche endlich den Traum vom eigenen 
Gemüsebeet verwirklichen, liebäugeln 
andere mit einem kleinen Fischteich oder 
wünschen sich einen gemütlichen Rück-
zugsort, der sich auch bei schlechtem Wet-
ter als idealer Treffpunkt in der grünen Pri-
vatoase eignet.
Eine Gartenlaube, erhältlich in den unter-
schiedlichsten Formen und Ausführungen, 
erweist sich hier als besonders praktisch. 
Wer nach einem hochwertigen, handge-
fertigten Modell sucht, das den Garten op-
tisch aufwertet, wird bei TONI RIEF – DER 
LAUBENSPEZIALIST fündig. Höchste Qualität 
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In einer handgefertigten  
Gartenlaube die  
Seele baumeln lassen
garantieren eine lange Standzeit des neuen Lieblings-
häuschens.
Seit über 25 Jahren fertigt die baden-württembergische 
Manufaktur innovative Gartenlauben mit Liebe zum De-
tail. Das Familienunternehmen in zweiter Generation 
setzt dabei auf stetig weiterentwickelte technische Lö-
sungen, um auch besonderen Ausführungen und Kun-
denwünschen gerecht zu werden. Daraus resultiert der 
Firmenleitsatz: „Zuverlässig in der Serie und stark bei 
individuellen Anforderungen!“
Allen Garten(t)räumen begegnen die Fachleute und 
Handwerker von TONI RIEF – DER LAUBENSPEZIALIST mit 
ausführlicher Planung und sorgfältiger Umsetzung. Ein 
Beratungsgespräch beim Kunden vor Ort, eigene Her-
stellung in Deutschland, eine schnelle Lieferung und 
der komplette Aufbau der Gartenlaube gehören zu den 
Vorteilen, die Auftraggeber im In- und Ausland unlängst 
begeistern. Das Ergebnis: ein Wohlfühldomizil für kleine 
und große Anlässe.
Jedes der gemütlichen Gartenhäuser mit 8- bis 
10-eckigem Grundriss zeichnet sich durch hochwertige 
Maßarbeit aus. Das Fundament der Lauben besteht aus 
einem festen ALU-Rahmen mit Holzfußboden. Darauf 
werden die Wände und das mit finnischer Bitumenschin-
delbedachung fertig gedeckte Dach angebracht. Auf 
Wunsch ist eine Ausstattung mit Isolierglas sowie eine 
Isolierung zwischen den Innen- und Außenwänden mög-
lich. Kupfer- und Titanzinkelemente – zum Beispiel bei 
Dachrinne, Eckleisten oder als komplettes Dach – ermög-
lichen eine besondere Akzentsetzung. Unabhängig von 
Modell und Größe bietet TONI RIEF – DER LAUBENSPE-
ZIALIST serienmäßig eine komplette Innenausstattung 
bestehend aus Bänken, Polstern, Tisch und Vorhängen 
an. Farben und Dekore entscheidet der Kunde. Natürlich 
werden auch hierbei individuelle Wünsche gern berück-
sichtigt.
Wer noch nicht weiß, welches Lauben-Modell es sein soll, 
dem sei der Blick in die vier Standard-Reihen von TONI 
RIEF – DER LAUBENSPEZIALIST empfohlen, welche jede für 
sich mit ästhetischen Details bezaubern: Bis zu 10 Per-
sonen finden im Gartenhaus ROMANTIK Platz. Holzfuß-
boden und Rückenpolster garantieren eine gemütliche 
Atmosphäre. Serie HARMONIE schafft eine Oase für bis zu 
14 Personen. Gefertigt aus nordischer Fichte, laden Holz-
tisch und Holzboden zum Verweilen ein. Das Gartenhaus 
KOMFORT dient als Treffpunkt für bis zu 16 Personen. 
Vorhänge, Kissen, Blumenkästen und Wetterhahn begei-
stern als dekorative Accessoires. Bis zu 20 Personen erle-
ben in der PREMIUM-Laube hellstes Natur-Flair, da große 
Fenster den Raum geradezu mit Licht fluten. Egal, welche 
Ausführung schließlich Einzug in den Garten hält, das pri-
vate Refugium wird um eine Wohnperle reicher.
Mehr Informationen finden Sie unter:
www.toni-rief.de
 TONI RIEF  
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Extra Holzschutz
„Nirgends ist es so schön wie zu Hause“, heißt 
es gerne. Das eigene Heim ist für viele Men-
schen der Inbegriff von Geborgenheit, ein 
Rückzugsort von den Hürden des Alltags. In 
der kalten Jahreszeit wird es drinnen gemüt-
lich, in den wärmeren Monaten zieht es uns 
hinaus auf die Terrasse und in den Garten.
Natürliche Gemütlichkeit
In der heimischen Grünoase trifft eine stim-
mige Mischung aus Grünpflanzen auf eine 
bunte Blumenvielfalt. Natürliche Holzmö-
bel werden mit weichen Kissen und Decken 
dekoriert, und Lichterketten, Lampions und 
eine Feuerstelle sorgen für ein stimmungs-
volles Ambiente. Skandinavier nennen 
diese wohlige und gesellige Gemütlichkeit 
 „Hygge“. Gut dazu passt der naturgesunde 
Werkstoff Holz, der Wärme ausstrahlt und 
sich mit der richtigen Farbe wie den Dauer-
schutzanstrichen von Bondex in nahezu jede 
Grünoase integriert. Mit dieser Behandlung 
ist Holz jahrelang haltbar. So lässt sich bei-
spielsweise ein Sichtschutz, der vor neugie-
rigen Blicken von Nachbarn und Passanten 
bewahrt, ganz individuell gestalten.
Farbenfroher Sichtschutz
Zunächst muss das unbehandelte Holz mit 
einem Schleifstein leicht angeschliffen und 
danach mit einem fusselfreien Tuch vom 
Schleifstaub befreit werden. Anschlie-
ßend empfiehlt es sich, eine Nadelholz-
imprägnierung aufzutragen, um das Holz 
beständig gegenüber Bläue und anderen 
holzzerstörenden Pilzen zu machen. Unter 
 www.bondex.de gibt es noch mehr Exper-
tentipps. Nach sechs Stunden Trockenzeit ist 
es ratsam, bei hellen Endanstrichen einen 
Isolier- oder Allgrund aufzutragen, damit 
keine Holzinhaltsstoffe wie Harze, Fette oder 
Gerbsäure durchschlagen. Nach erneuten 24 
Stunden Trocknungszeit kann schließlich die 
Dauerschutzfarbe aufgebracht werden, die 
bis zu zwölf Jahre vor Wettereinflüssen be-
wahrt. Die Farbe ist geruchsarm sowie um-
weltschonend.
 DJD 
In der Grünoase wird es „hyggelig”
So bleibt das Holz im Outdoor- 
Wohnzimmer dauerhaft schön
Damit Wohnungseigentümer und Mieter schon jetzt wissen, welche Mehrkosten durch das Klimapaket auf sie zukommen,  
gibt es im Internet detaillierte Heizkostentabellen.
Ist die Dauerschutzfarbe für das Holz im Garten 
umweltschonend und geruchsarm, kann auch das 
Kinderspielzeug damit behandelt werden.
Der natürliche Werkstoff Holz ist im Garten mit  
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Ob kunterbuntes Spielhaus für die Kids, ein Zuhause für Garten-
geräte, Rasenmäher und Co im klassischen rot-weißen Schweden-
Style oder gar eine farbliche Auffrischung der Holzfassade – im 
Außenbereich gibt es viele Möglichkeiten, mit Farbe regelrechte 
Eyecatcher zu schaffen. 
Wer zu Pinsel oder Rolle greifen möchte, um im Garten oder am 
Haus Verschönerungen vorzunehmen, sollte besonderes Augen-
merk auf die richtige Farbe legen. Denn Wind, Sonne und Regen 
setzen den Holzoberflächen das ganze Jahr über zu – da ist wir-
kungsvoller Schutz gefragt. Die optimale Kombination von großer 
Farbvielfalt, hoher Deckkraft und Langlebigkeit erhalten Do-it-
yourselfer mit speziellen Garten- & Fassadenfarben. Diese über-
zeugen auf ganzer Linie: Die einfache Verarbeitung und schnelle 
Trocknungszeit – der erste Farbauftrag ist bereits nach drei bis vier 
Stunden überstreichbar – ermöglichen fertige Oberflächen inner-
halb eines Tages. So ein kratz- und schmutzunempfindlicher An-
strich ist wasserabweisend sowie beständig gegen Witterungsein-
flüsse und UV-Strahlen. Auch in Sachen Gesundheit punkten die 
geruchsarmen Farben, denn sie sind lösemittelarm und frei von 
bioziden Wirkstoffen. Damit sind sie sogar für den öffentlichen Be-
reich geeignet und können bedenkenlos für Kinderspielgeräte im 
eigenen Garten, in Kitas oder auf Spielplätzen verwendet werden. 
Also worauf warten? Gemeinsam mit dem Nachwuchs die Farbe 
aussuchen – dabei sind eine Vielzahl von RAL- und NCS-Tönen 
möglich –, Dose öffnen, umrühren und los geht’s. Die Schaukel in 
leuchtendem Rot, der Sandkasten in Grün und das selbstgebaute 
Vogelhäuschen in strahlendem Gelb – bei so viel Farbenfreude und 
kreativer Eigenleistung bekommen nicht nur die Kleinen leuchten-
de Augen. Wer es weniger bunt, sondern lieber farblich aufein-
ander abgestimmt mag, streicht beispielsweise Zaunanlagen und 
Carports oder Fassadenholz und Fensterläden in der gleichen Far-
be an. Erlaubt ist, was gefällt. Kurzum: Mit Fassadenfarben haben 
Heimwerker schnelle und überzeugende Projektergebnisse, die 
ihnen anschließend über Jahre Freude bereiten.
 HLC 
Frühlingsfrisch per Pinselstrich 
Holzoberflächen im Außenbereich 
farblich veredeln
Darf´s etwas mehr sein? 
Garten- & Fassadenfarben 
sind in großer Farbvielfalt 
erhältlich
Farbenfrohes Gartenglück: Gesundheitlich unbedenkliche Garten- & Fassadenfarben verwandeln Holzoberflächen im Außenbereich in optische Highlights und 
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Während eine integrierte Heizung – auch im Naturpool – für die richtige Wohlfühltemperatur sorgt, ermöglicht die passende Beleuchtung 
Badespaß zu später Stunde.
Ob Spa oder Sport: Wie schön wäre es, 
auch außerhalb von Schwimmbad-Aus-
flug oder Urlaubsreise jederzeit ins kühle 
Nass abtauchen zu können? Wer sich den 
Traum vom eigenen Pool erfüllen möchte, 
profitiert von vielfältigen Angeboten. Als 
Spezialisten für Naturpools und Schwimm-
teichanlagen kümmern sich engagierte 
Garten- und Landschaftsbaubetriebe nicht 
nur um Planung und Bau eines solchen 
Projektes, sondern unterstützen ebenso 
bei Wartung und Pflege. Neben einem Plus 
an Lebensqualität bietet ein privater Out-
door-Pool einen attraktiven Treffpunkt für 
Familie und Freunde. Sportbegeisterte er-
freuen sich z. B. an einer Gegenstromanla-
ge, die für mehr Spaß beim Bahnenziehen 
sorgt. Wer eher auf der Suche nach Ent-
spannung ist, kann seinen Pool mit kom-
fortablen Extras wie einer Schwalldusche 
oder Massagedüsen ausstatten. Während 
eine integrierte Heizung stets die richtige 
Wohlfühltemperatur ermöglicht, lassen 
sich mit der passenden Beleuchtung auch 
die Abendstunden zum Treiben im wei-
chen Wohlfühlwasser nutzen. Mini-Pool, 
Schwimmteich oder Naturpool bieten für 
jede Grundstücksgröße das passende Mo-
dell. Die chlorfreie Wasserqualität einer 
natürlichen Variante ermöglicht umwelt- 
und hautfreundliches Baden. Hier können 
sich auch Kinder und Allergiker rundum 
wohlfühlen. Für die zeitgerechte Realisie-
rung eines solchen Pool-Projektes emp-
fiehlt sich eine Vorlaufzeit von etwa sechs 
Monaten.






























Ein privater Schwimmbereich  
garantiert individuellen Badespaß 
für jeden Geschmack
Treffpunkt Outdoor-Pool
Extra Der eigene Pool
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Dank der chlorfreien Wasserqualität in speziellen Naturpools können auch Kinder sowie Allergiker umwelt- und hautfreundlichen Badespaß genießen.
Wer einen Pool sein Eigen nennt, kann jederzeit ins kühle Nass abtauchen. 
Bei der Realisierung eines solchen Projektes helfen Spezialisten.
W i n t e r g a r t e n   o d e r 
Te r r a s s e ?   B E I D E S !
FÜR  POOL  &  TERRASSE
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 Sonnenwärme verkürzt  
die Heizperiode
Häuser mit großen Fenstern profitieren gerade am meisten
Wer eine Wohnung mit großen Fenstern Richtung Süden hat, reduziert den 
Heizbedarf und profitiert am Abend und auch noch am nächsten Morgen 
von den Sonnenstunden des Tages. Das bekommen aktuell viele Menschen 
in Deutschland positiv zu spüren, denn schon früh im Jahr erreichen die 
Tagestemperaturen und die Anzahl der Sonnenstunden zweistellige 
Werte, während die Nächte frostig bleiben. Laut Bundesverband 
Deutscher Fertigbau (BDF) werden fast alle Neubauten heute mit großen 
Fenstern ausgestattet, um vom solaren Wärmegewinn, aber auch vom 
gesundheitsfördernden Tageslicht und einer unverstellten Aussicht in den 
Garten zu profitieren.
Extra Hausbau
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Große Fenster sind beim Hausbau heute Standard.
Auch im Mehrfamilienhaus- und Objektbau 






























 Sonnenwärme verkürzt  
die Heizperiode
„Großflächige, teils bodentiefe Verglasungen 
sind beim Hausbau heute Standard, denn 
moderne, mehrfachverglaste Fenster lassen 
viel Licht und Sonnenwärme hinein, geben 
sie aber längst nicht mehr so schnell nach au-
ßen ab wie früher“, so BDF-Geschäftsführer 
Achim Hannott. In Verbindung mit dem ohne-
hin überdurchschnittlich energieeffizienten 
Wandaufbau eines Holz-Fertighauses sowie 
mit smarter Haustechnik samt Photovol-
taikanlage seien Neubauten, die im Jahres-
verlauf mehr Energie erzeugen als ihre Be-
wohner verbrauchen, längst keine Einzelfälle 
mehr, sondern weit verbreitete Praxis, sagt 
der Fertighausexperte und unterstreicht: 
„Gemeinsam können die Baumaterialien 
Holz und Glas ihre Stärken in den Bereichen 
Wohnkomfort und Energieeffizienz in einem 
Fertighaus ideal ausspielen.“
Das geht so weit, dass einzelne Hausherstel-
ler ihre Konstruktionen in moderner Fach-
werkarchitektur errichten und den Großteil 
der Gefache mit Glasflächen ausfüllen. Man 
spricht hierbei von der Holz-Skelettbauwei-
se, mit der sich Bauherren gerne eine offene 
Wohnwelt in Verbindung mit einem großen 
Garten gestalten. Auf geeignetem Grund-
stück, beispielsweise in exponierter Höhen-
lage mit Fernsicht, verspricht dies ein ex-
klusives Ambiente und hohen Wohnkomfort 
– aber auch großes Potential für viele Son-
nenstunden mit solaren Wärme- und Ener-
giegewinnen. 
„Energetisch sinnvoll ist, dass große Fenster 
und Verglasungen bereits bei der Hauspla-
nung auf die Himmelslage hin ausgerichtet 
werden. Am besten sind solare Einträge bei 
Südausrichtung, aber auch Ost- bzw. West-
ausrichtungen bringen deutliche Vorteile“, 
sagt Frank Lange, Geschäftsführer des Ver-
bandes Fenster + Fassade. Denn hier könnten 
die wärmenden Sonnenstrahlen die längste 
Zeit des Tages in die Wohnung einfallen. 
Für den sommerlichen Wärmeschutz sollte 
dann aber immer auch ein passender Son-
nenschutz zur Ausführung kommen. „Rund 
ein Drittel der Fertighäuser werden heute 
von Anfang an als Smart Home geplant. Hier 
bietet es sich an, den Sonnenschutz vor dem 
Fenster intelligent einzubinden, um solare 
Wärmegewinne dann einzufahren, wenn sie 
auch wirklich sinnvoll und gewünscht sind“, 
schließt Hannott. 
Weitere Informationen unter 
www.fertigbau.de und 
www.fertighauswelt.de.
 BDF/FT  
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... für ein schöneres Zuhause
Dipl.-Ing. (FH)
Raik Säbisch 
     www.vpb.de
Nur noch ein Dreivierteljahr, dann läuft das Gesetz zur steuerlichen 
Förderung des Mietwohnungsbaus aus. Hauseigentümer können die 
Chance also noch nutzen, erinnert der Verband Privater Bauherren 
(VPB). Das Gesetz, das am 5. August 2019 in Kraft getreten ist, sieht 
Sonderabschreibungen für neue Mietwohnungen vor. Geregelt wer-
den die Modalitäten im § 7b des Einkommensteuergesetzes (EStG). Die Förderung zielt auf 
private Bauherren. Sie stellen heute bereits 80 Prozent der Wohnungen auf dem deutschen 
Markt zur Verfügung. Mit Hilfe des § 7b im Einkommensteuergesetz sollen neue Wohnungen 
entstehen, sei es durch Neubau oder durch Umnutzung bereits vorhandener Nichtwohn-
räume zu abgeschlossenen Wohnungen. Private Bauherren können demnach befristet auf 
vier Jahre fünf Prozent der Anschaffungs- und Herstellungskosten einer neuen Wohnung 
steuerlich geltend machen – zusätzlich zur geltenden linearen Abschreibung. Das summiert 
sich in den ersten vier Jahren auf 28 Prozent. Mehrere Bedingungen sind daran geknüpft: Die 
Anschaffungs- und Herstellungskosten pro Quadratmeter Wohnfläche dürfen eine bestimmte 
Summe nicht überschreiten, und die Wohnung muss mindestens zehn Jahre dauerhaft ver-
mietet werden. Es gibt eine doppelte Kostengrenze: Werden 3.000 Euro pro Quadratmeter 
überschritten, gibt es gar keine Förderung, liegen die Kosten zwischen 2.000 und 3.000 
Euro pro Quadratmeter ist die Bemessung der Förderung auf 2.000 Euro pro Quadratmeter 
 gedeckelt. Außerdem sind Aufwendungen für das Grundstück und für die Außenanlagen – 
auch im Falle der Anschaffung – nicht begünstigt. Bauanträge müssen allerdings bald, nämlich 
bis zum 31.12.2021, eingereicht werden. 
Wir erinnern:  
Sonderabschreibungen laufen 
Ende 2021 aus
Weitere Informationen beim Verband Privater Bauherren 
(VPB) e.V., Bundesbüro, Chausseestraße 8, 10115 Berlin,  
Fon: 030 2789010, Fax: 030 27890111, E-Mail: info@vpb.de 
Internet: www.vpb.de 
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Fliesenland Leipzig GmbH & Co. KG
Braunstr. 15  
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SMP Solar Energy GmbH
Lützner Str. 90 bis 92  
04177 Leipzig




Grill-Wiese – BBQ Shop & Schule
Lene-Voigt-Straße 1 
04289 Leipzig
Hotline: 0171/239 87 41 
E-Mail: info@grill-wiese.de
www.grill-wiese.de
Schanz Rollladensysteme GmbH 
Forchenbusch 27
72226 Simmersfeld
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Hauptstraße 1 . 04808 Wurzen / Kühren
Tel.: 034261 61047 . Fax: 034261 61328
info@gottschlich-gmbh.de .  www.gottschlich-gmbh.de
Fentser
Stengel ● Fenster & Türen GmbH
Holzhausener Straße 8
04288 Leipzig














Aktionszeitraum: vom 25.6. bis 19.9.2020
Traumküche gesucht?
  7-Jahre-Garantie1 auf alle Küchenmöbel und Elektrogeräte
  Küche jetzt kaufen und erst in 1 Jahr bezahlen 2
  Auf Wunsch: attraktive Finanzierung
  Auf Wunsch: Versicherung bei Jobverlust 3
Garantiert sorglos!
Zum Beispiel mit:
1  Gratis für alle fr i ge lanten Küchen ab 5.998,- Euro. Im Rahmen der Bestimmungen der 7-Jahre-Garantie 
über die Garantie Datenbank 24 GmbH GmbH in 63303 Dreieich. Bestimmungen bei uns oder auf www.7- 
jahre-garantie.de/agb vorab sowie verbindlich vor Abschluss der 7-Jahre-Garantie. 
2  Das Angebot richtet sich an Volljährige mit regelmäßigem Wohnsitz in Deutschland, entsprechende Bonität 
vorausgesetzt. Ausführende Bank ist CRONBANK AG in 63303 Dreieich.  Vollständige Informationen vorab bei 
individueller Anfrage. Dies ist ein Angebot von Wohntrend Grünau GmbH, Brünner Straße 8b, 04209 Leipzig
3  Optional abschließbar. Es entstehen Gebühren und Kosten abhängig von abzusicherndem Betrag und Laufzeit. 
Ausführende Bank ist CRONBANK AG in 63303 Dreieich. Vollständige Informationen vorab bei  individueller 
Anfrage. Diese Aktion ist gültig vom 25.06.–19.09.2020 bei teilnehmenden Händlern. Dies ist ein Angebot der 
MHK Kueche.de GmbH; Frankfurter Straße 155; 63303 Dreieich; www.kueche.de
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Melle Gallhöfer Dach GmbH 
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8  
06188 Landsberg/OT Gütz








Fenster • Türen • Rollladen • Innenausbau




Telefon: 0341/70 20 80
Fax: 0341/70 20 810
www.notarin-gruschwitz.de
Notar
Notare Zapf & Dr. Flache
Schreberstraße 13 
04109 Leipzig
Telefon: 0341/49 25 310




Notar Manuel Kahlisch  
Haydnstraße 21 
01309 Dresden 
Telefon: 0351/440 07 60 
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